
Rezept für Bewegung 
 

Schritt 1: Ausstellung des Rezepts 

Ärzte können ihren Patienten mit dem speziellen 
Rezeptformular regelmäßige Bewegung 
anbieten. Für andere Verordnungen kann es 
nicht verwendet werden und ist nicht zur 
Abrechnung vorgesehen. 

Das „Rezept für Bewegung“ eignet sich 
insbesondere für „gesunde“ Patienten, die jedoch 
verschiedene Risikofaktoren aufweisen. Bei der 
Ausstellung kann der Arzt auf verschiedene Trainingsschwerpunkte auswählen: 

• Herz-Kreislauf 
• Muskel-Skelettsystem 
• Entspannung/ Stressbewältigung 
• Koordination und motorische Förderung 

Das Rezept kann über den Drucker in der Praxis ausgestellt werden. 

Schritt 2: Empfehlung von Gesundheitssportangeboten 

Über www.sportprogesundheit.de werden Patienten in 
der Arztpraxis informiert. Hier sind die gesundheits- 
orientierten Bewegungsangebote der Sportvereine in 
einer bundesweiten Datenbank aufgelistet. Mit einem 
Klick auf „Angebote in Ihrer Nähe“ oder    auf 
„Suche nach Postleitzahlen“ werden dem Patienten 
Bewegungsangebote angezeigt. Weiterhin sind die 
SPORT PRO GESUNDHEIT-Angebote in der Broschüre 
„Qualifizierte Bewegungsangebote im Sportverein“ 
dargestellt, die unter rezept@blsv.de  von Ä r z t e n  
und Interessierten beim Bayerischen Landes- 
Sportverband angefordert werden kann und im Inter- 
net als Download bereit steht. 
Durch den Aufbau lokaler Netzwerke zwischen Arzt, 
Verein, Sportgruppe, Gesundheitsamt, Aus- 
länderbeirat usw. sollen im Gesundheitssport ein 
Informationsaustausch und eine engmaschige Be- 
treuung der Interessenten entstehen. 

Schritt 3: Kontaktaufnahme mit dem Verein 

Der Patient kontaktiert den auf der Internetseite genannten Ansprechpartner im 
Verein und holt Informationen zu Ort, Zeit und Daten des Angebotes ein. 

 



Schritt 4: Kursgebühren und Bezuschussung durch 
die Krankenkasse 

Anfallende Kursgebühren müssen von den Teilnehmenden selbst bezahlt werden. 
Jedoch können die SPORT PRO GESUNDHEIT-Angebote von den Krankenkassen 
bezuschusst werden. Der Patient reicht bei regelmäßiger Teilnahme die Teilnahme- 
bestätigung des Sportvereins bei seiner Krankenkasse ein. Es liegt im Entscheidungs- 
spielraum der Kasse, inwieweit und in welcher Höhe der Kurs bezuschusst wird. Am 
besten informieren sich Interessierte vor Kursbeginn bei ihrer Krankenkasse. 

Schritt 5: Mitteilungen an den Arzt 

Auf der Rückseite des Rezepts für Bewegung hat der Übungsleiter die Möglichkeit, 
an den verordnenden Arzt eine Mitteilung zu notieren sowie die Teilnahme des 
Patienten am Bewegungsangebot zu bestätigen. 

Schritt 6: Eigenverantwortung des Patienten stärken 

Durch den Austausch von Arzt und Patient über das empfohlene Bewegungsan- 
gebot können die Gesundheitswirkungen thematisiert, Probleme besprochen, die 
notwendige Motivation gestärkt und die Fortschritte verfolgt werden. 

Die Eigenverantwortung des Patienten für seine Gesundheit soll durch das Rezept 
gestärkt werden. 

 

Partner in Bayern 

• Bayerischer Landes-Sportverband (BLSV), 
Telefon: 089 15702-507, E-Mail: rezept@blsv.de 

• Bayerischer Sportärzteverband (BSÄV), 
Telefon: 089 18353, E-Mail: info@bsaev.de 

• Bayerische Landesärztekammer (BLÄK), 
Telefon: 089 4147-392, E-Mail: c.krawczyk@blaek.de 

Informationen 

Diese finden Ärzte unter www.blaek.de > Prävention 
und unter www.bayerischersportaerzteverband.de 
Im Internet finden Sportvereine Informationen 
unter www.blsv.de > Sportwelten > Sport und Ge- 
sundheit > Rezept für Bewegung 

Rezeptbestellung 

Formulare für Ärzte zum Ausdrucken unter 
www.blaek.de > Service > Downloads 

Gedruckte Formulare erhalten Ärzte beim BLÄK-Infor- 
mationszentrum, Telefon: 089 4147-191, E-Mail: infor- 
mationszentrum@blaek.de oder bei der Geschäftsstelle 
des BSÄV, Telefon: 089 183503, E-Mail: info@bsaev.de 

Für Sportvereine beim BLSV im Geschäftsbereich 
Breitensport, Sportentwicklung, Telefon: 089 15702-507, E-Mail: rezept@blsv.de 
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